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Inſerate Abend⸗Ausgabe. g Infernte 


werden angenommen 
in Poſen bei der Expeditien 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
3. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Vo 


ſene 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Km ng 4 
Moſſe, Haaſenſlein & Pogler A.-G., 
6. 8. Haube & Co., Inunlideudank. 


Verantwortlich für den 


8 Inſeratentheil: 
Verantwortlicher Redakteur: W. Braun 
6. Wagner in Poſen. 
in Poſen. Jahrgang. Fernſprecher: Nr. 102. 
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jelt geftern unter dem Vorſitz des Miniſterlaldtrektors Brefeld 
2 Konferenzſaale des Potsdamer Bahnhofs ſeine Winterſitzung. 
Gegen den Antrag einer ruſſiſchen Firma auf Einführung von 
Ausnahmefrachtfätzen für Oelfrüchte überſeeiſcher 
Herkunft im Verkehr von Hamburg und Stettin nach Sosnowſce 
hatten die Handelskammer Oppeln ſowie ſchleſiſche Oelfabriken mit 
der Begründung Widerſpruch erhoben, daß die ruſſiſche Firma, 
welche in Folge der höheren Oelpreſſe in Rußland ihre Produkte 
in Deutichland billiger verkaufen könne, im Falle der Genehmigung 
des Ausnahmetarifs den ſchleſiſchen Fabriken eine unerträgliche 
Konkurrenz bereiten, und daß außerdem die Gefahr der Errichtung 
neuer ruſſiſcher Oelfabriken an der Grenze erwachſen würde. Der 
Landeseſſenbahnrath beſchloß einſtimmig, den Antrag nicht zu be⸗ 
fürworten. Sodann kamen mehrere pon der ſtändigen Taxlf Kom⸗ 
miffion vorberathene, für die Beſchlußrahme der Generalkonferenz 
der deutſchen Elſenbahnverwaltungen vorbereitete Anträge zu den 
allgemeinen Tarifvorſchriften und der Güterllaſſtficatlon 
zur Berathung, von denen hervorzuheben ſind: Tarifixung von ge⸗ 
röſtetem Getreide und Malz; Aufnahme weiteren Eiſenbohnma⸗ 
terlals in die Poſitlon E ſen und Stahls des Speztaltarifs II; Ta⸗ 
rifirung von pulveriſirtem Braunkoblen⸗ (aber) Kokes; Aufnahme 
von Porzellanmaſſe in den Speztal⸗ Tarif III; Aufnahme von 
Dünge » Fiſchen; Tarlfirung lebender Bienen ꝛc. Tiſſe Anträge 
wurden mit Ausnahme des letztbezelchneten befürwortet. Bei Be⸗ 
ſprechung eines Antrages auf frachtfreie Beförderung 
von Privatwagendecken, wird die Eiſenbahnverwaltung 
darauf aufmerkſam gemacht, ihr Deckenmaterial zu vermehren, da⸗ 
mit nicht Wogen unbenutzt ſtehen bleiben, well Decken fehlen. Zu 
dem Antrage auf Einrichtung eines dlrekten Gütertarifs 
für die Ausfuhr von deutſchen Binnenſtatlonen nach oſtafrika⸗ 
niſchen Hafenplätzen und dem Transpaalgebtet 
wurde ſeitens der Vertreter des Miniſters das große wirthichait: 
liche Intereſſe erſäutert, weiches Deutſchland an einer diretten und 
wahlfeilen Beſörderungsgelegenbeit nach dem oſtafrikaniſchen Schuß: 
gebiet und Südoſtafrika babe. Eine Belebung des Aus fuhr⸗ 
ban dels nach Oſt⸗ und Südafrika in Folge eines direkten 
Twifs jet um jo wahrſcheſnlicher, als der unter ähnlichen Vorauss 
ſetzungen eingerichtete Levanteperkehr einen erfreulichen Auf chwung 
genommen habe, während dieſer Verkehr früher äußerſt ſchwach ge⸗ 
weſen fei. Der Landes eiſenbahnrath beſchloß einſtimmia, die Ein⸗ 
führung eines direkten Tarif? nach den oſtaftikaniſchen Hafenplätzen 
bs dem Transvaalgebiet in der Erwägung zu befürworten, daß 
dabei eine Benachthelligung von Spediteurintereſſen nur in geringem 
Maße in Frage komme, dagegen wichtige allgemeine Intereſſen der 
deutſchen Industrie und des deutſchen Ausfuhrhandels eine er⸗ 
wünſchte Förderung erhalten würden. Vorausgeſetzt wurde jedoch, 
daß der Beförderungsvertrag mit der vom Deutſchen Reiche ſub⸗ 
re itlonfrten Oſtafrika⸗Linie auf Kündigung abgeſchloſſen werde, um 
ſpäter eventuell auch anderen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften die Be⸗ 
toelligung an dem direkten Verkehr zu ermöglichen. Endlich wurde 
die Einführung eines Ausnabmetartfs für ordinaire — 
braune und grüne — Hohlglaswaaren zur überſeeiſchen 
Nusfußr nach den deutſchen Seehäfen befürwortet, um den letzteren 
bezüglich der ordinären Hohlalaswaaren die Konkurrenz mit den 
niederländiſchen und belgiſchen Häfen zu ermöglichen. 

Zu der Hochverweigerung im Reichstag 


erinnert die „Münch. Poſt“ daran, daß in den ſechziger Jahren 
unter dem damaligen ar Hohenlohe der bay eriſche 
Landtagsabgeordnete Ruhland, eine hervorragende Perſön⸗ 
lichkeit in der Centrums partei, bei einem Hoch auf König 
Ludwig ſitzen blieb, ohne daß darin jemand Hochverrath oder 
Majeſtätsbeleidigung erblickte. Im preußiſchen Landtag hat, 
wie wir bei dieſer Gelegenheit feſtſtellen wollen, auch in der 
ſog. Konfliktszeit ein demonſtratives Sitzenbleiben nicht ſtattge 
unden. 
f — Das Umſturzgeſetz ſcheint in vielen Köpfen 
umſtürzend zu wirken. Schreibt da ein Gewährsmann der 
„Köln. Volks: Zeitung“: 

„Mir ſagte ein hoch 
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Mittheilung 


der 1. und 2. Garde⸗ Infanterie Divlſton werden 441 n 


einer Lokalkorreſpondenz noch vor Weihnachten 8 


präſident Stein 
mann zu Gum n am 4. November 1831, 
trat im Jahre 1853 als Auskulfator in den Staatsdienst; im Jahre 
1855 wurde er Reglerungs⸗Referendax und im Jahre 1860 erfolgte 
feine Ernennung zum Regierungs⸗Aſſeſſor. Als ſolcher war er bei 
den Reglerungen zu Llegnitz und Königsberg, ferner bei dem Ober: 
Präſidlum der Provinz Sachſen thätig. Er iſt ahre 1869 
zum Regierungsrath und im Jahre 1876 zum Ober⸗Regterungs⸗ 
raih und Dirigenten der Abtheilung des Innern der Regierung zu 
Marienwerder ernannt worden. Seit 1881 war er Präſident der 
Regierung zu Gumbinnen. Er war Mitglied des Deutſchen 


Aus Deutlch⸗Oſtafrika meldet die „Nationalzta.“, 
daß der Leiter des Eiſenbahnbaues in Uſambara, Bernhardt, 
in Geiſteskrankheit verfallen iſt. Es iſt telegraphiſch eln höherer 
Beamter der Geſellſchaft zu ſeinem Erſatz beſtimmt worden. 


Lokales. 
ofen, 15. Dezember. 

2 Grober Unfug. 50 der vergangenen Nacht wurde eine 
Schaubude auf dem Alten Markt ven enem jungen Mann, Tech⸗ 
niker, umge worfen. Da der Thäter die Angabe ſeiner Berfonalien 
verweigerte, wurde er nach dem Poltzeigewahrſam geſchafft. 

2 Eine Verkehrsſtörung entſtand geſtern auf der Walliſchei⸗ 
ſtraße dadurch, daß die Hinterachſe eines Laſtwagens zerbrach. wo 
durch die Pferdedahnverdindung kurze Zeit unterbrochen wurde. 

z. Aus dem Polizeib Verhaftet wurde ein Geo: 
meter, welcher mehrere FJeidmeßgegenſtände geſtohlen hatte, ein 
Schüler, welcher aus einer Schaubude einige Kleinigkeiten entwen⸗ 
dete, ferner fünf Bettler. — Nach dem Aufbewahrungshof 
von Kantorowicz wurde ein herrenloſes Fuhrwerk von der 
Venetianerſtraße geſchaff.. — Als verdorben vernichtet 
wurden auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes 4 kg Birner 
und 32 Eier. Gefunden wurde ein Schirm in einer Droſchke, 
ein Dienſtbuch auf den Namen „Rembowska“ lautend. — Ver⸗ 
loren wurde ein Leinwandbeutel, enthaltend drei Zwan⸗ 
zia⸗Markſtücke, zwei Fünf Marlſtücke und Kleingeld; ferner ein 
Hundert⸗Markſchein, ein ſchwarzſeidener Regenſchirm in einer 
Droſchke. — Aufbewahrt wird im Zimmer Nr. 3 des Boltzei 
präſtdiums ein Packet, enthaltend Bilder, welche einem Droſchken⸗ 
75 ei einem unbekann en Herrn zur Aufbewahrung üderge⸗ 
en wurden. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 15. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109.) 
Die Rittergutsbeſitzer Beyme u. Frau a. Komoralk, Cattien aus 
Gorka, Funck u. Frau a. Lopienno, Frau Luther u. Tochter aus 
Marlenrode, Treppmacher a. Wulka, Mylius u. Frau a. Wreſchen, 
Schultz u. Familie a Stralkowo, Fabrikdeſitzer Reimann a. Berlin, 
Oberſt u. Regtés.⸗Kommandeur v. Hirſchfeld u. Frau a Krotoſchin, 
anton Gaebel a. Schneidemühl, Arzt Dr. Schroeder aus 

antomiſchel, die Kaufleute Kuntze a. Breslau, Bittiner aus But, 
Landeck u. Frau a. Wongrowitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer u. Kammerherr v. Tiedemann aus 
Kranz, v Mollard a. Gora. Jouanne u. Frau a. Schloß Sauto- 
miſchel, Naumann a. Mikuſzewo, v. Stiegler a. Sotötta, Wendorff 
a. Zdzichowo, Luther u. Frau a. Ottorowo, Dr. Carſt a. 9 
Carſt a. Dembno, Kohnert a. Berlin, Förſter a. Boguſzyn, Reg.⸗ 
Präſident v. Tiedemann a. Bromberg, Güterdirektor Hulſe aus 
Dlonie, Domänenpächter Bake a Neudorf, Adminiſtrator Tepper 
aus Wolfshagen, die Landräthe Behrnauer und Frau aus 
Koſten u. v. Willich a. Birnbaum, die Kaufleute Jacobs u. Brüſſel, 
Meyer a. Berlin, Groß a. Magdeburg. 

Hotel Victoria. Mer pre einein Nr. 84.] Die Ritterauts- 
befiger Graf Sokolnſclt a. Ketzyce, v. Skar ynskti a. Galazkt, 
v. Dziemdowski a. Roſzkowo, Frau v. Muiechowska u. Tochter a. 

akrzewko, die Kaufleute Thienel uus Freudenſtein aus Breslau, 
ollheim aus Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Propſt Preis a. Zabno, Rendant Wenzel u. Frau a. Guben, Re⸗ 
ſtaurateur Röcker a. Punitz, die Kaufleute Boßler a. Kaſſerslautern, 
Alexy a. Inſterburg, Jarecki . Dresden, Truppel a. Berlin, Lange 
a. Görlitz, Zſchindich a. Löbau, Fräul. Gebauer o. Birkicht. 

Theodor 9 Hotel garni Die Kaufleute Ausbruch u. Baruch 
aus Berlin, Schatte a. Zittau, Ludwig o. Hirſchberg, Int.⸗Sekretär 

ache a. Magdeburg. a 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Roſenbaum a. Berlin, Hubert a. Hamburg, Altſtein a. Frankfurt, 
Lariſch a. Leipzig, Agronom Kazmierskt a. Koblonna. 


Hanpigewinne der Schneidemühler er 


Brunnenlotterie. 

Die in Kammern hinter den Loos nummern gedruckten Zahlen 
bezeichnen die Höbe des Gewinnt. (Obne Gewähr. 

201032 (200) 215244 (50) 227462 (20) 231981 (100) 205652 (30) 
288917 (20) 247195 (20) 224092 (20) 218968 (40) 291492 (20) 
208289 (30) 299225 (20) 260304 (30) 245453 (20) 281782 (50) 205030 
(500) 290634 (20) 282416 (20) 290929 (20) 287759 (30) 260735 (20) 
260582 (20) 241294 (100) 219017 (20) 253515 (100) 299575 (20) 
232458 (50) 262815 (20) 247893 (50) 233434 (20) 218892 30) 209171 
(500) 205359 (20) 203932 (30) 230778 (100) 245186 (30) 219803 (30 
227814 (20) 209429 (30) 231487 (20) 236706 (30) 222147 (200) 
207837 (30) 217912 (30) 270213 ı20) 250669 (20) 277069 50) 250422 
(20) 277296 (100) 273120 (20) 296756 (200) 296561 (20) 292903 (20) 
296172 (500) 285734 (30) 271620 (50) 291864 (100) 298530 (20) 
287916 (20; 258374 (20) 290681 (30) 200671 (30) 239141 (50: 217535 
(200) 246136 (20) 229163 (100) 252324 (20) 274647 (20) 215266 (30) 
283813 (20) 217565 (20) 283630 (20) 290811 (30) 246098 (20) 298234 
(20) 259003 (20) 232703 (20) 206644 (30) 272708 (20) 219100 (30) 
240890 (50) 270880 (50) 277825 (30) 220626 (20) 275171 (100) 
254656 (20) 260682 (20) 272101 (20) 214799 (20) 238496 (50) 256899 
(100) 229743 (20) 257125 (50) 294846 (20) 244119 (20) 276143 (20) 
296142 (20) 303905 (20 300607 (50) 321854 (30) 315413 (50) 300756 
(20) 314776 (20) 321045 (20) 314103 (100) 309445 (20) 304809 (30) 
324319 (30) 306493 (100) 326764 (100) 323411 (20) 312780 (20) 
310436 (20) 308391 (30) 315722 (20) 308300 (20) 325605 (20) 
324472 (300) 315154 (50) 49623 (100) 51529 (100) 34574 (100) 
15673 (100) 287750 (100) 221391 (100) 97337 (100) 45639 (100) 
50540 (100000) 1953 (100) 71258 (100) 70410 (100) 188102 (200) 


— 


(3000) 210795 (100) 286447 (200) 274696 (100) 266275 (100) 
230945 (3000) 400 (200) 238384 (100) 295911 (100) 313442 
(5000) 329323 (200) 96991 (100) 13084 (200) 60424 (500) 
168367 (100) 192640 (100) 113880 (100) 155908 (100) 307808 (100) 
108388 (50000) 184059 (1000) 50772 (5000) 35201 (100) 
24380 (100) 51055 (200) 89225 (100) 60829 (100) 74395 (500) 
60925 (500) 147870 (100) 262836 (100) 258251 (100) 321859 (500) 
301887 (200) 312985 (100) 17850 (100) 76143 (500) 106357 (100) 
243560 (200) 272452 (100) 216628 (100) 32800 (200) 7:856 (100) 
38406 (100) 155344 (100) 105327 (100) 180121 (100) 103370 (100) 
124565 (100) 275809 (100) 235153 (100) 250930 (100) 240133 (100) 
321948 (100) 2112 (100) 168868 (200) 24480) (1000) 243541 
(100) 258392 (100) 224082 (100) 295025 (100) 24460 (100) 43345 
(200) 119343 (200) 119782 (100) 168637 (200) 265742 (100) 255291 
600) 218756 (100) 296998 (100) 308850 (20000) 217933 (1000) 
77494 100) 18615 (209) 161518 (100) 161931 (100) 171437 (200) 
138521 (500) 162597 (100) 280161 (100) 295913 (100) 273740 (100) 
276974 (200) 233156 (100) 58120 (200) 83966 (100) 132311 (100 
295832 (100) 216781 (100) 313768 (100) 302454 (100) 306954 100 
328304 (500) 309757 (100: 321219 (100) 253284 (100) 254592 (200 
250926 (100) 283505 (100) 211639 (100) 294356 (100) 294418 100% 
275426 (100) 261850 (5000) 321485 (100) 325660 (100) 326461 
(100) 49562 (100) 183361 (1001 175757 (100) 182232 (200) 201484 
(100) 285888 (100) 249628 (100) 205303 (100) 285257 (500) 98204 
(100) 230366 (100) 222002 (100) 77200 (100) 80595 (100) 15850 
(100) 230446 (200) 304845 (200) 313681 (500) 325110 (100) 54179 
(500) 23595 (1000) 14352 (500) 128577 (100) 106317 (100) 209352 
(100) 309740 (200) 111386 (200) 118672 (200) 159726 (100) 217751 
(100) 226573 (200) 227113 (100) 212192 (100) 225784 (100) 243833 
(100) 284046 (200) 153075 (100) 102893 100) 129061 (100) 295350 
(100) 269071 (100) 207083 (500) 291655 (200) 213187 (1000) 316146 
100) 51385 (500) 14800 (500) 47419 (100) 35795 (200) 13033 (200) 
26655 (500) 47208 1200) 84391 (200) 28807 (200) 82488 (100) 49924 
(500) 53107 (500) 69147 (500) 114299 (200) 279233 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 13. Dez. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kauſmannſchaft waren 1 Marktpreiſe 5 


N 


Spiritus per 10000 Liter nach Trolles (100 Liter a 100 Proz.), 


loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 5 M. V 
ED e e am 7. Dez. 513 M., am 8. 
13. Dez. 52,1 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 7. Dez. 31 
M., am 8. Dez. 32.3 M., am 10 Dez. 32,3 P., am 11. Dez as 
M., am 12 Dez. 32,5 M., am 13. Dez. 32,4 M. 

Berlin 14. Dez. [Wollwochenbericht.] Je mehr 
wir uns der Jahreswende nähern, deſto ruhiger ſcheint das Ge⸗ 
ſchäft zu werden. Der nothwendigſte Bedarf der Fabrikanten und 
Kammgarnſpinner iſt gedeckt und man kauft eden nur, wenn be⸗ 
ſonders preiswerthe Poſten angeboten werden, um bei der bevor⸗ 
ſtehenden Jahres⸗Inventur nicht zu viel Arbeit zu haben. Immer⸗ 
bin war der Abfag von den hieſigen Lägern noch verhällnſtßmäß 
gut, denn unſerer Schätzurg nach wurden von deutſchem Prod 
ca. 800 Centner Tuch⸗ und Stoffwollen in beſſerer Mittellage und 
gegen 400 Centner ungewaſchener, ſogenannter Schmutz⸗ oder 
Schweißwollen begeben. Die gezahlten Preiſe entziehen ſich der 
Beurtheilung inſofern, als von Seiten der Verkäufer ſowohl wie 
der Käufer eine gewiſſe Gebeimhaltung bewahrt wird. Erſtere 
wollen volle letzte Preiſe erzielt, letztere bei ihren Abſchlüſſen 
Konzeſſtonen erlangt haben. Es hält unter dieſen Umftänden 
ſchwer, moßgebende Preiſe für die einzelnen Wollgattungen feſtzu⸗ 
ſtellen. Von überſceiſchem Produkt wurde das gewohnliche Wochen⸗ 
quantum von ca. 400 Ballen vornehmlich an Kammgarn⸗Spinne⸗ 
reien abzeſetzt. Die angelegten Notirungen ſtellten ſich anolog 
denen, die in der letzten, am 7. d. Mis. geſchloſſenen Londoner 
Verſteigerung gezahlt wurden. Gegen den Anfang der Serſe 
wieſen ſie eine Beſſerung auf, beſonderes für Cap⸗Snow⸗Whites, 
die ihren erſten Verluſt um die Hälfte wieder elnholten. 

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 13. Dez. Das 
Kohlengeſchäft iſt auf den oberſchleſiſchen Werken in dieſer Berichts⸗ 
woche äußerſt lebhaft geweſen. Die Beſtellungen auf Kohlen aller 
Art können in den geforderten Friſten kaum effeftuirt werden und 
einzelne Kohlenwerke baben ſogar Doppelſchichten eingelegt, um 
andehäuften Aufträgen nachkommen zu können, da Beſtände von 
den bey rzugten Koblenſorten, Stück, Würfel und Nuß, nicht mehr 
vorhanden ſind. Nicht allein, daß die Nachfrage aus dem Inlande 
eine anhaltende geblieben fit, mehren ſich aber auch die Beſtellungen 
aus Rußland in bedeutendem Maße, da die dortigen Werke den an 
fie geſtellten Anforderungen nicht mehr nachkommen können. Der 
Bedarf an Stück und Würfel⸗ ſowie an Nußkoblen fit vor⸗ 
berrichend, ader auch Erbs und Kleinkohlen werden flott verladen. 
Gas⸗ und backfähige Kohlen find wie bistzer geſucht und gehen 
hiervon auch bedeutende Sendungen nach dem Auslande; bingegen 
für Staub⸗ und Grfestohle geringere Nachfrage. Der Einzel- 
debit auf den Grubenplätzen iſt äußerit lebhaft und ablorbirt zu⸗ 
meiſt Nußkoble I und II, ſowie Erbstohlen. Im Nikolaier Kohlen⸗ 
revier iſt das Geſchäft ebenfalls recht lebhaft: die Verladungen 
namentlich in den groben Kohlenſortimenten für Niederlagen gehen 
flott vor ſich. Der Einzeldebit iſt beſonders umfangreich, namentlich 
kommen ſehr viel Fuhrwerke aus den öſterreichiſchen Grenzortſchaften 
nach Hausbrandkoblen. Im Rybniker Revier iſt das Geſchäft 
ebenfalls recht gut, indem reichliche Beſtellungen eingehen, und da 
die Beſtände veroriffen find, werden auf einzelnen Werken Doppel⸗ 
ſchichten eingelegt. Hauptſächlich werden hier Stüd-, Würfel⸗ und 
Nußkohlen begehrt, aber auch für Kleinkohlen zu Betrlebszwecken 
iſt genügende Nachfrage. Der Platzdebit iſt wie bisher anhaltend 
lebhalt. Das Geſchäft in Cokes tft unregelmäßig; tbeilweiſe kommen, 
namentlich ſür einzelne Werke, größere Aufträge aus dem Auslande 
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| 
5 


ex⸗ 


= 


Dez. 519 M., am 
Dez. 51,9 M., am 11. Dez. 52,3 M., am 12. Dez. 52,2 M., am N 


31 eder P U n, I 5 ＋ 
dann wied 25 auf Eu raren he muß. 
Toeerproduktion iſt keine Beſſerung eingetreten und wird nach wie 
vor viel auf Vorräthe gearbeitet, weshalb die Betriebe auch vielfach 
deingeſchränk: are 3 en. (Bresl. Morg.⸗ 37g.) 
* Wien, Dez Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats⸗ b 
Bahn a Netz) vom 1. bis 10. Dezember 742 854 Fl., 


8 Jubres 1 19 9873 St, 


— 


„Masttberichte 
W. Poſen, 15. Dezember. Getreide⸗ und Spirttuß 
Wochenbericht.] Mit Ausnahme von Mittwoch und Don⸗ 
nerſtag, wo wir leichten Froſt hatten, war das Wetter mild und 
regneriſch. Für die Winterſaaten, die bis jetzt recht gut ſtehen, 
wäre Schnee erwünſcht, da dieſelben bei plözlich eintretendem ſtär⸗ 
teren Froſt leiden würden. Die Zufuhren waren auch in dieſer 
Woche Ipeziell von Weizen und Roggen gering. Von Seiten der 
. zeigt ſich bei den billigen Preiſen eine große Zurück⸗ 
haltung im Verkauf. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die 


Fa a I — 


— 
3 


Roggen war Anfangs der Woche feſt, gegen Schluß matter. 

Das Angebot fand faſt ausſchließlich bei hieſigen Müllern Unter⸗ 
kommen, 104—107 M. 

Gerſte wurde recht Fark angeboten und waren bie geringen 

und mittleren Sorten faſt unverkäuflich. Wirklich feine Brau⸗ 

waare, die fat gänzlich fehlte, war geſucht und brachte hohe 17 5 


282 


r 
> Dr 


n 
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eringe 90 - 100 M., mittel 105—110 M., feine 120—128 M, feine 
Kalawiſche 1 140 - 145 M. 
0 Hafer behauptete ſich im Werth. Das Angebot iſt ziemlich 
ſtark, 102 — 120 M. 
Erbſen in guter Kochwaare begehrt, Futterwaare 110 —115 
M., Kochwaare 130 M. 
Lupinen fanden zu Verſundtzwecken ziemlich leichtes Unter⸗ 
11 1 Bun 63-65 M., gelbe 75—82 M. 
Wicken fuit ohne Angebot, 100 110 M. nomin 
Er chwelzen für den örtlichen Bedarf ie 13) bis 


1140 

13 ein tus. In Folge der aus ae höher lautenden No⸗ 
ktttrungen gingen Preiſe Anfangs der Woche bier ca. 50 Pfennige 
K in die Höbe, die aber im weiteren Verlauf der Woche wieder ver⸗ 


loren gingen. Der Brennereibetrieb wird größer, jedoch ſteht der⸗ 
ſelbe dem vorjährigen um dieſelbe Zeit immer noch nach. Für 
Rohwaare bleibt der Abſatz recht gut und die ab Bahnitation ge⸗ 
Ueferte Waare findet zum Welterverſandt ſpeziell nach Mittel⸗ 
deutſchland gute Verwendung. Hter berankommende Zufuhren 
finden bei Spritfabriken N ren Das hieſige Lager hat ſich 
in letzter Zeit wieber vergrößert 
chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,10 M., (70er) 29,60 M. 
N * Berlin, 15. Dez. [Städtifher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
30982 Rinder. Allgemeine Stimmung in Folge Wetterum⸗ 
ſchlages und unginftige Fleiſchmärkte ſehr flau, gedrückt, bleibt 
Uueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 63— 65 M., für II. 
55-58 M., für III. 46-50 M., für IV. 41 — 45 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 4885 Schweine. nicht ganz geräumt. 
Preiſe notirten für I. bis 50 M, ausgeſuchte darüber, für 
13 4849 M, für III. 44— 47 M. Bakonier 516, erzielten 
42 M. für 100 Pfund Sieifchgemicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ftanden 1008 Kälber, kaum aus verkauft. 
Die Preiſe notirten für I. 55—62 Pf., e e darüber, 
ür II. 47—54 Pf., für III. 40—46 Pf., für ein Pfund 
Flelſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 7441 Hammel, 
nicht abc Ueberſtand Die Preiſe notirten für I. 46 
bis 52 Pf., für jr Krk 46 10 — 1 455 ae 
Zentr 560 Amtlicher Be⸗ 
nat Pr fader. en wech e ü 1 den u anbel in 
den Zentral- Markthallen.] Marktla leiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr langſames Geſchäft, re aröbtenibelie nach⸗ 
5 gebend. Wild und Beflügel: Zuführen mäßig, Geſchäft 
etwas gedrückt, Preiſe für Rehe und Rolbwild wenig verändert, 
für Hafen etwas böher. Fiſche: Zufuhr in lebenden Fiſchen 
9 Busen Eisfiſchen reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe mäßig. 
8 ier und Käſe: Butter Hau, Käſe ruhig, nur Delikateß⸗Käſe 
lebhaft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Spinat, Artt⸗ 
ſchocken, Salat anziehend, Blumenkobl, Südfrüchte vernachläſſiat, 


t. Obſtpreiſe unverändert. 
Nuſſe 4155 Bau 18 6064 68, a 46-52, lVa. 
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rben 
1 und gefalzenes 
60-82 M., 


do. ohne Kno 
2 Ber Er 120 bis 130 M. 
chlackwurſt 120--180 


iu. Mac 


en 
1 7 


en 
Speck, geräuchert do 
ar . 60— 75 N. 5 50 


. Reh ramım 0,60 0,70 M., do. II 

— 0. 59— 20.56 M., Niotbwüd 0,35 0 M., lei tes 0,42—0,45 M. 
Wild ich weine — — Mark, Ueberläufer, "Sei linge —,— . 4 
* F . 0,60 —0,70 M., Hafen la 2.30 2.60 M., 


ice net Wildenten p. Stück —,.— M., Schnepfen 

e M., Faſanen 3,203.75 M., Safelbühner — M. 

. Zab mes Geflügel. lebend. Enten per Stück —— 
ü alte 1 10 M. do. junge —,.— M., Tauben 


den BR 100 


M., u 
dee p. 5 0.50 208 
ver gs seilog 


In Tdee eer und 


Mehretinnohme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen M 


t. . Viertauſend Exemplare von dieſem Buch 


A Be 230 aa AMT 948 
efige 2,00- Sap e , en 6 10 
5.0 Veterſillenwurz 
4.0 Dt. EA 25 10,00 M., Champignon 
/ Kilo 1.001,25 M., 1 per 50 40 1,75 1175 Re Br 


per Schock Bunde 1.00 Mark, Rettig, junger do. 1 4,00 Ma 
F per 50 Kilo 3,00 —3 50 M., ö ble i g 
60 Wart, Teltower Rüben, v. Kilo 1 Mar 
Blumento I, Stck. 0,20 —0,25 Mark, Rotbtobl. p. 50 Alo 2—9 
ark, eißtobl 1.50 M., Kürbis per 50 Kilo 7—8 M., rothe 
Rüben, per 50 Kilo 2.00 —2.50 M., Grünkohl 5 Mark. 

„Obſt. Aepfel, Goldparmäne ver 50 2 13-15 M, nen 
per 50 Kilogramm — Mark, Kochbirnen 50 Kilogramm 6-8 
M., Amoretten, per 50 Kilogramm 12,00 —15,00 M., Preißeldeeren, 
ver 50 Kilo — Mark, Näſſe, Wallnüſſe per 50 Kilogramm 
25 M., Weintrauben p. 50 3 ſpaniſche 50-75 M., Uptel- 
inen Jaffa 160 Stück 12—15 Pe. Zitronen 
13-15 K., Syrakuſer 300 Stück 14—16 M. 

Bromberg, ie Dez. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) 128 M., feinſter über Rai Roggen 
160 118 feinster über Notiz. Gerſte 90 106 M. 
Braugerſte 108 — 122 M., 1 über Notiz. Fe 100-108 M. 
— Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 120 — 


I 

M 
1 diesſährige Ernte bei Weltem geringer tft, als man glaubte. Aus reslau, 14 Dez (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht. 
1 Weſtpreußen und Polen bleibt das Aagebot ebenfalls belanglos Roggen » 100 Klo Getündlor 8 . a ‚fee 
und beſchränkte ſich ausſchlleßlich auf Sommergetreide. Im Ges | Fündigungsſcheine —, p Dez. 111,0 Br. Hafer 

ſckäfteverlehr machte ſich eine feſtere Tendenz bemerkbar. Unſere Kilo Gel. — Bir, p. Dez. 111,0 Br. Rüb ö rn 100 Bi 

. . 15 ohne a e ſind, 10 neden 1 a en Bir., hat Dez a a Mat 4400 Br. Die Zirferkomnifer. 
75 eizen war aut verkäu und erzielte auch me eſſere 14 Dezember. tte b € 7 
EN Preiſe. Hauptkäufer waren hleſige Müller, 130-140 M. ＋ 1» R. 2. Stettin 768 Dem. Wind SR. BE ee 


Welzen weaig 2 1 ge 100) Kilogr. loko geringer 120 
bis 126 Mark, guter 130 —133,50 M., per Dezember 134,50 M. 
nom., per April-Deat 1 138, 50 M. Br. und Gd. — 


— Roggen wenig 
verändert, ver 1000 Kiiogr. loko 112—114 M., per Dezember 
115,25 M. bez., per April Mat 118 M. Br. u. Gd. — Gerſte 
ſchwer verkäuflich, 


* 1000 Kilogr. loko Pomm. 110 —122 

ärker 115—145 — Hafer ſchwer verkäuflich, per 1000 Kilo 

loko Pomm. 105—111 M. — Spiritus feſt, per 10000 Liter Proz. 

loko ohne Faß 70er ohne An . 8 31,50 M. G., Termine ohne 

8 — Angemeldet: 1000 r. Roggen. — Regulirungspreiſe: 
eizen 134,50 M., Roggen 115 25 M. 


Berliner Wetterprognoſe für den 16. Dez 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologifchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftel! 

Ziemlich warmes, zeitweiſe aufklärendes, vorwiegend 
ara . mit Niederſchlägen und friſchen weſtlichen 


Telephoniſche Na ri ten. 


* 5 dlenſt der . 
Dezember, nie 

Der Reichskanzlet Fürſt Hohenlohe iſt von ſeinem 
Unwohlſein wieder hergeſtellt und präſidirte Vormittags einer 
Sitzung des Staats miniſteriums, woran ſämmtliche Minifter 
theilnahmeg. 

Im Wucherprozeß Mendel Treuherz und Ge⸗ 
noſſen wurde Bene das Urtbeil geſprochen. Treuherz wurde zu 


3 Jahren Gefängniß, 4500 Mk. G 00 und 5 Jahren Ehrver⸗ 
luſt, rel t zu 3 Jahren Gefängniß, 3 eldſtrafe 0 
3 Jah ren Ehrverluſt, us Eau 1 8 ae, 900 Mk. 


ſtrafe und 2 Jahren Eörverluſt, W. eirtbeitt 2 Wonaten Gen 


Aufrichtig zu 14 Tagen Geſänantß wern 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und ee 


3 Bemerkungen zu dem Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend Aenderungen und Er zänzungen des Gerichtsver⸗ 
faſſungs⸗Geſetzes und der Strafprozeß⸗ Ordnung, von 
Landgerichtsratb Dr. G. e in Straßburg i. E. — Verlag 
W. Heinrich, Straßburg i 45 Seiten, 1 M. Obiger, im 
preußiſchen Auftizmintftertum ausgearbeiteter, vom Bu ns 
wenig veränderter Geſetzentwurf, der demnächſt dem deutſ 
Reichstage vorgelegt werden ſoll, verfolgt den Zweck, unſer ſe 
1879 belle endes Strafverfahren in vielen ar bee in 
wichtgen unkten abzuändern. Diefer Geſetzentwurf wird in der 
vorliegenden Abhandlung einer kritiſchen Beſprechung uaterzogen, 
die vlelfach Ben „ mehrfach aber auch ablehnend ausfällt. 
Auch ſchlägt der Verfaſſer andere e des Verfahrens 
vor, 9 ſolche, die auf eine Vereinfachung und Be⸗ 
ſchleunigun telen. Wir denken, daß dieſe Erörterungen bei der 
n 10 erathung im Reichstag nicht ohne Nutzen fein 
werden, 


Tat Karl Ruß, „Das Huhn als 7 geflügel 


für aus⸗ und Landwirty Ida t“. Zweite 
ſüuftrrte Au age, 1895 (Magdeburg, Creutz Ihe Verla zsbuch⸗ 
handlung). Wenn man das Umſchlagsbild dieſes Buchs betrachtet, 


wundert man ſich über den Hahn, der ſtürmiſch hervorſtürzend die 


Br —44, Iſches 45 -52, K lfleiſch Ia oe, 32-48 Me. Schranken der bisherigen Meinungen und Vorurtheile arg 
30 melee 455 0, li 2 50, en 00 pe 2 5 ey 8 Tout a 15 48 9 7 eue 4 5 
1 3— 5 142 uſſiſches 38 —4 es, daß dem Babel⸗Thurmbau der Geflügelzu n Deutſchlan 
* Salter — Dun, atom U. 8 ein Ende gemacht werde, indem einfichtiae änner * bi 


dazu aufraffen, mit klarem Blick . fe e und Gefl 2 
ſport von einander zu ſcheiden, en. in rich 2 Bahnen zu len 
einander nutzbar und den letztern der erſtern in verſtändiger Weile 
dienſtbar zu machen.“ Allo derartiger wirklicher 1 9 — 
zucht giebt dies Buch mee e und es iſt bisher das 
a einzige, deſſen Verfaſſer den Muth dazu hat, den hohen Wogen 
des glänzenden Sports und 2 — großartigen Ausſtellungen ent⸗ 


uft worden, ohne daß Jemand gegen die darin aufgeſtellten Be⸗ 
e etwas 1 oder gar eine Widerlegung ebracht] & 
hätte; „ich danke hiermit für dieſe Wahrheitsliede“, ſagt der 
Berfaffer im Vorwort zur zweiten Auflage. Aber er begnügt ſich 
damit nicht, ſondern erweitert auch die Lehren der Nutzgeflügel⸗] A 
zucht für die Haus⸗ und ee e in reicher Fülle. Daru 
wird dies in der zweiten Auflage reich illuſtrürte Buch boffenklich 


„auch weiterhin für die Hausfrauen von größter praktſſcher Bedeu⸗ 


f 0 tung und ihnen willkommen ſein. 


ö „ Blele 
N I 12-80 M., Aale tube dB 8 do. mittel 8 
A 86 Mark, a 24 Matt, nei 40 Mark Roddow 
eo „Wels 40 W., Ruape — De, Aland 41—46 M. 


Sal tbtere. r ver 7, Kilogramm 1,90 Mart. 
Krebſe 12755 über 1 Ctm er Scho n Mark, do. 
11-12 Ctm. 4,00 M., do. do. 10 5 5 p. Schoch d an: 


06 M., 995 95 
v Söod, 


ung per 
Re 
50 M., 


Here „Schock 0,50- 0,75 M., 


. Schere, Pomm. p. Schock 3 


Das Garniren (Anrichten) der verichiedenen Speifen. 
Mit vlelen fein kolorirten Abbildungen und genauer 9 5 
licher Anleitung. Von Maria Aabel. 100 Seiten. Preis M 
Regensburg, Stahls V. Buchhdlg. Der Schwerpunkt Den Aurich 
tens beruht auf dem Garnicen und Verzieren der Schüſſeln. Die 
mit größter Sorgfalt zubereitete Spetje verliert ganz bedeutend an 
Werth, wenn ſie das Auge nicht auch ergötzt und dadurch vergnügte 
Geſichter und erhöhten Appetit 1 Keine Hausfrau ſoll 
einzig und allein ihr Augenmerk auf die ſchmackhafte und nahr⸗ 
hafte doe der Speiſen richten, ſondern auch allezeit für ge- 
ſchma 9 85 1 Anrichten 1 elben Sorge tragen. 
In obigem Schrlftchen findet fie Alles, was dazu nothwendig, ge⸗ 
nau eben und mit perrlichen, fein kolorirten Abbildungen vers 
ſehen. Alſo verleihet Earen Speiſen ein gewiſſermaßen künſtleriſch⸗ 
dase d Gepräge, und erhöhter Appetſt entſchädigt Euch he dge⸗ 
abte Mühe. 


Meßing 300 Stück Holl 


nd ver-| li 


Del 


8 
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une Wg e . ag de, Fe aer 
ei un 1 on Dr. Kar u t 

Auflage. (Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchbandlung. 8 . We 


rk, Ruß' „Kanarienvogel“ find im Laufe der letzten Jahre acht — 5 


Auflagen erſchlenen — ein Beweis dafür, daß einerſeits dieſes 
Buch doch jedenfalls als eine der beiten Belebrungsguellen für 
Ranartenpfleger und Züchter ſich bewährt, und daß . we 
Llebhaberei für den goldgelben Hausfreund in jener Friſt ein 
außerordentlichen Aufſchwung genommen hat. Die letztere Tbat⸗ 
ſache ergiebt ſich ſchon daraus, daß allein die Züchtung des Harzer 
1 in Deutſchland einen jährlichen Ectrag von 
009 Mark Sringt. In der 8. Auflage ſind ſelbſtverſtändlich alle 
3 Erfahrungen in der 4 — des Harzer Vogels mitgetheilt, 
gleicher Weiſe Anleitung zur Pflege und Zucht der übrigen Bein: 
olländer, gem. arg! e, engliſche Farbenvögel und auch ein A 
hang über ſprechende Kanarien e Qtellen zum Einkauf 
der Vögel wie der Käfige, 2 utters u. a. m. fehlen natürlich 
nicht. Außerdem iſt die 8. Auflage mit vielen Holzſchnitten im 
Text, ſowie mit 7 Raſſentafeln geſchmückt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15 Dez. 3 Mt: 
E exl. von 92 ½ ae 0 


Koruzucker el. bon 88 Sr Nerd. altes Reudem. er 70 


Rachprodutie excl. 75 Prozent Rend. i 5,80-6.47 
n rublg 
Brodra an 1 21,59 
. . 9077 x 
r I Fe —21.7 
Gem. . 2 r 19,87), 


: matt. 
Wen 15 e Tranſtto 


®. Hamburg per a 8,65 Gd. 882% Br. 
ER * per 9000 Gd. 882%, Br. 
dto. x ver Fehr. 900 5 9007 Br. 
dto. We ürz 912% Gd. 9,27 11 Br. 


Ban 15 Dez. Spiritus bericht Dezember 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
amburg, 15. Dez. [Salpeterbericht.] Loto 
ez. 8,65, Februar⸗März 8,75. Tendenz: Felt. 97 
London, 15. Dez. proz. Javazucker loko 11°. 
Träge. — Rüben⸗Roh zucker loko 88. Träge. 


Börſe zu Poſen. 
= a el e 0 Börſenbericht.) 
e 1 
(70er) — BE SR (MEET 49,10, (20er) 29.80 
15. 1 5 dal Berickt) Wetter: Regneriſch. 
ſtill. Loto ohne Faß (50er) 49,10 (70er) 29.60. 


8,65, 


(Der —.— 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Dez. 177 Agentur B. Heitmann, 1 1 
v. 1 b. 14. 
1 eh feſter Spiritus ſchwach 
185 — 134 5°] 70er loko ohne Faß 3 82 40 
do. Bei 139 250188 7 — Dezbr. 86 50; 36 60 
55 . a « . j Fe 
‚| Roggen befeſgend Ve nn 
do. Dez. 114 50 115 —| 70er Junk 8 1 88 & 
N 118 501118 50% 70er 2 
matter 50er ohne Jaß 51 700 52 10 
o. Dez. 10 En N 
do. Mat 3 99 2 - o. Dez 116 — A: 
Kündigung in R 15) Wſpl. 
m in Sp (70er) 39,000 Ltr. (6Der) — 108 Str. 
erlin, 15. Dez. Schluß⸗Kurſel. N. v. 14. 
— ( a on eh 135 — 184 bu 
Fr  E drse 188 50 
Nonaen 5 o 114 50 114 70 
F . 118 50 118 25 
Epirins na! E Notkeangen , N v. 14. 
do. er e d. , 32 10 82 4) 
do. her 8 . 35 60 86 6) 
do. an | — — 36 70 
do. C 37 90 37 9) 
do. A TTS 5 ne 38 20 38 3) 
do. N 50 88 60 
do. 50er loko 5 175 NI 51 70 52 10 
N. v. 14 
te l 95 10 15 auff. Banknoten. 220 9028“ 1 
Ronfoltb. 4% Ani 100 25 105 60 R. 4¼% Bl. br. — 48 50 
do. 3 x do. 104 2511 Ungar. 4 Goldr. 101 30 101 1 
Bol. 4% Banbfbr.102 751102 90 do. 
8 3½% do. 101 101101 1 Deftr Fe 3 804285 70 
. N fe105 — 104 9, Jombarden 9044 — 
de. 8 % 5. 100 80 101 1 Stat nmandtt 3307 1027 10 
5 v.⸗Oblig 100 751160 75 
eue Bo] Stadtanl. 101 101101 25/ Wondettmmuns 
Oeſterr. ten 164 10/164 25 feſt 
do. Silberrente 96 60 96 5 0 5⁰ 
r. Südb. E. S. A 91 25 91 78 Schwarz 500287 — 
Se 701118 50 Sonder — 56 25 
Marienb. Mlaw.do 81 500 81 7 Saen 2 168 50.168 10 
Wi — 9 9 4 46 750 45 75 
Poln. 4½% % Planbd 68 30 — — 1578 141 301142 40 
3 Sol 5 + = = hl. Eiſ.⸗Ind. 83 84 — 
en. 5% — 8 
Mer 2 9555 71 40 70 55]. Mittelm. G. St A. 93 40| 92 90 
Anl. 65 55 65 Centr. 182 75188 10 
le 1. SE 1890 84 80 84 Wiener 240 8.240 49 
Serbiſch! A. 1885. 75 40 75 Ban e 71 401152 59 
Türken Sole . 110 50 3 — Deut 171 10171 — 
ri „Bommenbit 207 — 206 50 und 123 251122 7 


e A. 1 8 25 107 50 Bochumer Gußſtabl 188 8 6) 


N. d. 14 
W matt erte behauptet 
do. 131 — 134 50) per loko 70er 31 50 81 50 
do. April⸗Mal 187 50188 50% „ 2 — - — — 
8 matt 3 Mai 8 — 1 — — 
114 500115 25 
50 Wass 117 501118 — bo. ver loto 9 85 9 75 


43 20 43 
1 5 5 43 7 


do. En 
) Vetroleum loko verftewert Uſance 1¼ Bros. 


